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Anerkennung 
Die stetige nnd sichere Zunahme der Geschäfte dieser 

Bant im Jahre 1912 ist sehr zustiedenstellend gewesen. 
Wir laden stenndlichst ein, dieseliherale Unterstüszung 

auch im kommenden Jahre uns zuteil werden zn lassen, 
nnd indem wir unsern Kunden die Glnekwünsche dieser 
Snison Anbringen geben wir Ihnen die Zusicherung. 
daß wir Jhte Geschäfte schonen nnd denselben unsre beste 
und sorgsältigste Aufmerksamkeit schenken werden, indem 
wir Ihre Anliegen als me Imchtigsten den anderen voran 

stellen. 
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—- Alio vom l. Januar ltllxl on 

dürfen wir irgend welche Gegenstande 
bis zu elf Pfund Gewicht per Puder 
Post versenden. Die Former tonnen 

irgendwelche Produkte an ihre in der 

Stadt wohnenden Kunden senden, ,i.B. 
Butter, Eier, usw. Man erwartet. 

daß die Partetpost dem gewolmlichen 
Volk, d. h. den Farmern und Arbei- 

tern, zu großem Nutzen gereichen wird, 
und besonders der Former sollte hierbei 

profitieren. Berauschende Getrunke, 
Explosivstofie, gefährliche Fliisiigletten 
lebende oder tote Tiere, Schiefigetoetire 
und Bücher werden jedoch nicht per 

Packetpoft befördert. Irgend ein 

Postmeiftek ist imstande, getraue Aus- 

kunft ttber diese Neuerung zu erteilen. 
«— Dick Bros. Quincy Bier bei 

der Kiste oder Faß bei J. J. Klinge-. 
-«- Herr Peter Eich, ein biederer 

Former von nahe St. Libyen, sprach 
Dienstag in unserem Santtuni vor, 

um fitr seine Zeitung zu bezahlen. 
Herr Eich war früher in Otoe Countn 
Nebr. anfaßig und lannte alle gute 
Deutschen dort, nnd da ich früher auch 
dort an der »Nebragta Staatszeititng« 
arbeitete, so durften wir manche Erin- 
nerung an gewesene Zeiten wachrnfen. 
Herr Eich hat versprochen, mir gele- 
gentlich einmal einen Bericht ans sei 
ner Nachbarschaft in schreiben. 

—- Dt. O. Ol. Vieregg, stammen 
im Hedde Gebäude 

» Herr F. Meyer sprach letzten 
Freitag wiederum in unserm Zank- 
tum vor, um das Personal in seiner 
urgentiitlichen Weise zu erheitern. lsr 

war soeben von Linaba zur-net gekom- 
men, wo er aus dem Nebraska Former- 
Konvent gewesen war, welcher dort am 

l7., 18. u.llt. Dez. abgehalten wurde. 

Er hatte das Niitzliche mit dem Ange- 
nehmen verbunden, indem er mit einer 

Karladung Vieh und Schweinen hin 

fuhr, die er in South cmaha fur 
einen guten Preis verkaufte. Tie 

Schweine brachten 7r das Pfund, aber 

wegen dem Vieh hatte er nach nicht 
verrechnet, aber das brachte auch einen 

guten Preis-. lssr schloß sich dort 

einer Gesellschaft an, der » Industrien- 
dent Darvester l5o.« welche in’g Leben 

gerufen wurde um den International 
darvefter Trust zu belanipfen. Dieser 
unabhängige Verband verkauft an 

seine Mitgieder alle Ackergeratschaften 
und Maschinerien zu bedeutend billige- 
ren Preisen, nur 15 Prozent mehr als 

die Derstellunggtosten Tas; man 

etwas erzählen tann wenn man eine 

g Reise macht erfuhr Herr Myer auch. 
f Er hatte seine Geschäfte in Lmaha er- 

ledigt und wollte gerade gemächlich 
sum Bahnhof schlentern, da sah er ein 

c von zwei Männern gelenttesAutomobil 
« in rasendem Tempo die Straße herab- 

lommen, und verblüfft blieb Herr 
Mher stehen, um zu sehen tote das endi- 

H gen würde: Und es endigte, gerade 
wo er stehen geblieben war. Ein al 

ter Mann sah dass Auto tonnnen, 
wollte schnell aus dem Weg laufen, 
wurde verwirrt und blieb sieben; das 

Auto lain gerade aus ihn zn und traf 
ihn, den Unglüalichen hoch in Luft 

E 
und etwaslkp Fuß weiter schleudernd 

EEhe der arme Mann sich auirasien 
klonnte war dasselbe Auto wieder aus 

ihn und brach ihm beide Beine schlug 
ihm ein großes Loch in den Kopf, und 

der Arme blieb stir tot liegen. Tag 

Auto, welches schon bedenklich bin und 

her geschwenkt war, geriet seht ans den 

Seitenweg, aber die Lenker blieben 
dabei und wollten so schnell als mag- 
lich weiter fahren, um sich aus dem 

z Staube zu machen. Dabei aber sub- 
ken sie gegen einen eisernen Pfosten, 
sub das Ante war nur noch ein Trüm- 

Jmethaufem Jetzt sprangen die zwei 
"Md«nner anscheinend unbeschädigt her- 
;auS, liefen davon und eutiaiuen 

glücklich unter der Tllienscheuinenge. 
:Weil Herr Mucr das alles zugesehen 
hatte, wurde er als Zeuge festgehalten 

»und mußte vor Gericht erzählen ums er 

gesehen hatte. ---- Es scheint daß diese 
zwei Männer das Aulomobil gestohlen 
hatten und damit durchbrennen wollten 

wobei sie aber vom llnglijck nbereilt 

wurden, nias leider aber auch einein 

Junschuldigen Menschen das Leben koste 
s te. 

; —- Das beste Brot und alle Sor- 
.ten Kuchen sind zu haben in- Ost-man 
sShattenbergI Bäckerei, 318 West 

Ps. Straße. Geht und überzeugt Euch. 
—- Peri- J. P. Hinter, ein gemin- 

licher Landsmann ans der Unaeaend 
don Et. Libory, sprach Dienstag in 
meiner Bude vor, um fiir seine Zei- 
tung zu bezahlen. Er ist ein gelunge- 
ner Kerl und erzahlte mir wie es ihm 
tags Inder so dumm ergangen. Er 
und seine Frau sind nämlich Liebhaber 
von Vollblut Federweichund ihre Hüh- 
nerwirtschaft ist die beste in der Nach- 
barschaft. So hatte er sich in tilrand 
Island einen seinen Vollblut ,,White 
Owinaton« Hahn gelanft, und Man- 

tag sollte dieser neue König d e S 

Hiihnerhofes den Damen seines Ha- 
reinS dargestellt werden. Nachdem 
Herr nnd Frau Etiller ihre iszeschaite 
in der Etadt erledigt hatten, steckten 
sie ihren Hahn in einen Zack, schaben 
ihn hinten in&#39;s Viniais und legten los, 
nach Hause. Toch «niit des liteschieteszi 
Machten ist tein ewiger Bund zu stech- 
ten,« dennalsz sie inhause antaiiieii war 

detLJahn fort. Herr Etiller sattelte so 
fort seinen besten titapden und ritt eine 

Ztreele des Weges ziiriiit, aber dei- 

Hahn war nnd blieb fort. Herr Ettl- 
ler sagt es sei ein lttliieL dasi seine 
Frau mit ihm war, sonst wurde sie 
ihn beschuldigt haben, das; er einen zu 
viel aus die Gesundheit des Weih- 
nachtsmaiineg getrnnten hatte. 

§ Einige Bauplätze für 85 Baar 
nnd 85 den Monat. Dill Fe- Hustow 

—-- Aug Kansas wird gemeldet, das-, 
besonders in den westlichen isoiintiw 

wieder viele Pferde erlranlen nnd tre- 

pieren. Es scheint dies- beinahe die- 

selbe Krankheit zu sein die letzten 
Sommer so viele Pferde dahinrafste. 

« Mädchen, wenn Ihr lernen wollt- 

besucht Worts Ladies Tailoring Echiii 
le. Ossen an allen Schiiltagen um it 

Uhr morgens und zwei Uhr nachinit 
tag. Sudliche Tiire. TLl liedar 

Straße. lxkls 
Donnerstag friih morgen-J brach 

in dem Kosthaus fiir tnannliche Etu- 
denten der lslrand Island isollege ein 
Feiieraiid,iiiid wäre nicht die stadti- 
fche Feuern-ehe so schnell zur Hilfe ge- 
toininen, so wäre sehr wahrscheinlich 
der ganze Bau ein Raub der Flammen 
geworden. Der Schaden wird auf 

»etwas über zweitausend Tollars ge- 

sschåth — 

) § Liger Brand Sannary uouches 
Fund Bett Federn. Jhr könnt keine 
Ebesserne kaufen Kommt und laßt 
iiie uns zeigen. Je E. Bennetien 
F- Co Ost dritte Straße 

Hat irgend jemand einen Voll- 
Wut While Lrpinqton Hahn in ei: 

inein ,,lllunny Sack« gekleidet, herum 
fliegen, laufen oder lriechen gesehen? 
Lherr X P. Stiller, St. Lihom hat 
einen solchen Hahn mit solchem Anzug 
verloren, nnd möchte ihn zurück haben. 
Der ehrliche Finder kann den Sack als 
Belohnung behalten. 

—- Ein Tauschblatt meint, der si- 
chersle Weg ·zinn Millioniir sei, als 

Schnhpuper anzufangen. Nach unse- 
rer hllchfieigenen Erfahrung erreicht 
man das schöne hohe Ziel weit eher, 
wenn man als Zeitungsichreiber an- 

fängt. 

Herr und Frau Hernmn ESchma- 
le von Luseland, szaskaichewam Ka- 
nada, die zu den Feiertagen nach 
Grund Island kamen um alte Freunde 
zu besuchen, statteten auch unserem 
Sanitum einen freundlichen Besuch ab, 
um fiir die Zeitung zu bezahlen. Herr 
Schmale ist furchtbar entusiastisch 
iiber seine neue Heimat, und meint 
besser hätte er es nirgends treffen tön- 
nen. Er und seine drei Söhne, die 

noch im elterlichen Heim wohnen, ha- 
ben zusammen Mut-) Acker, da die Söh- 
ne auch jeder eine Heimstiitte bekom- 
men. Trotzdem sie noch nur 4 Jahre 
dort sind, so sind sie doch schon aufs 
Beste eingerichtet, haben ihre eigene 
Treschnmfchine und aller- nsasz zu einer 

igrossen Landwirtschaft geher säie 
Thaben dieses Jahr Zum-O Buschei 
»Weizen, Hafer und Gerste geerntet. 
Hund trotzdem sie ihreeiaeucn Maschine- 
»rieu haben, mußten sie CLLZW für 
Arbeits-lohne ausgehen, diese-s zu dre- 

schen. Die Getreidepreise sind dort 

aber nur seiir geritten Weizen M, Ha- 
fer Esc. Trotzdem er gerne auf Ve- 
such herkommt, so hat Herr schmale 
teine Lust, hierher zurück zu kommen. 
Auch gestillt ihm das Wetter hier nicht 
denn er hatte sich hier gründlich erkal- 
iei, trotzdem er einen Pelz mit hatte. 
lir sagte mir, daß die Deutschen dort 

sehr angesehene und hevorzngte Viirger 
sind. Eie hatten dort diese-Z Jahr die 

erste Landwirtschastliche Ansstellung, 
nnd Herr Schniale ist Präsident der 

Landwirtschastlichen ltjesellschait die 
diese ttlugstellung veranstaltete· Wei- 

ster wurde Herr Schmale im Herbst 
»zum zweiten Mal als ,,:ileeve« seiner 
JMunizipalitat erwählt. Man hat 
ldort Munizipalitäten anstatt wie hier 
Itsountieih und ein ,,Reeve« sür eine 

ltjjtunizipalitltt bedeutet dort so viel als 

Thier wohl Bürgermeister einer Stadt. 

list hatte schon einen Terrain als 
!.,Reeve« gedient, und wurde jetzt wie- 

der erwählt. —- Herr Schmale erzählte 
lniir dieses nicht um sich dick zu tun 

soder zu prahlen, sondern nur unt zu 
fzeigem daß die Deutschen dort auch 

lvoll und ganz anerkannt werden nnd 

Hur Geltung kommen. 

Dr. Vallier curirt Verstopfung 
§ Gutes Gopher Gift ist in Clav- 

ltonces Apotheke zu haben. 

! »Freekles« ist die Attrallion siir 
Sonntag, den tät-. Dezember im Bari 

ienbach Opernhaus, naehinittagg und 
altem-i Dies ist die groiiartige Tra- 
inatiisnun von Neue Etraiton Vor- 
tesixs xvachemachender lllovelle .,,;—reeilesz« 
lOZ lind mehr als eine Million dieser 
tllavellen vertanst worden, welches 
ieigt, wie die Verfasser-in die Herzen 
der Leier erreicht. Tie Novelle ist nn- 

lieschreiblich einfach, aber parte-id. ans 

dem Leben gegriiseik. Bezüglich dieses 
Echaitsviels, es ist im letzten Jahr- 

Hehnt tein Schauspiel aus der amerita- 

Fniichen Bühne vorgetragen worden, 

I welches solche allgemeine Anerkennung 
sgesuuden hat« Tie Szenen sind rei- 

szzend. unbeschreiblich prachtvoll. lis- 
.iam nicht in viel gesagt werden silr 
Idiesesz Schauspiel ans dein Leben, und 

Ida-J Pnhlilnm von Grund Island und 

kllntgegend sollte nicht verfehlen, sich 
diesen Hochgeuusi zu gonnen. 

X Tic berühmte-II Edisass UND-CH- 
ltnNt chmkssj für Jsslgonuxtupll n um 

cui jtsm W sehr hetabgehhtcn flink-« 
u« : kauft. Tu- welche- frühn Ist-c kont- 

.t n muri-n Zrdt fiik Zlc verkauft, uuo 

»du Him- zllekardg ji«-l Lllc. Bellt-D- 

» LUcu!ts:.s)u!1dlung. 
Ulrlton Mahan non Nmno Yes-— 

land, klingmnz Martenson von Wand 

»Nimm und lisonrad Rogs von Distrilt 
No. l·.3. wurden Dienstag vom lsouns 

m Richter in Grund Island je mit Sk- 

und merichtsloslen bestraft, weil ihre 
lchulpflichtige Söhne nicht die Schule 
besuchten. Tertllichter erließ ihnen in 

jedem Fall die Strafe, auf das Ver- 

sprechen hin, in Zukunft die Knaben 

zur Schule schicken zu wollen. 

Dr. C. Ot. Ruder-, Hebbe Gebäude 
« De. UT. Bernard, Thieraezl, 

bin Sonntag, 15. September an, bei 
bee allen Stelle zu findet-. Mf 

Herr J. H. Bubrntan von St. 

Lilwru war Samstag Geschäfte halber 
in der Stadt. 

--—- Dr. Vallicr vertreibt Grillen- 
steine. 

Herr u n d Frau Jolm 
Schaut-dann auf dem »Eiland«, freu- 
en sich über die Ankunft eines gefunden 
Stantml)allers. 

—- Jenfen se Larien sind noch im- 
mer am alten Plab mit ihrem La- 

ger von besten Wblskies, Rum Li- 
quöken und Weinen jeder Art, Alles 
zu mäßigen Preisen 

Herr Hean Lassen früher bei 
St— Li born wohnhast, ist Montagl 
abend in seinem Heim it Meilen nörd- 

lieh von Grund Island gestorben- 
Herr Lassen wurde am 25. Sept. 1847 
in Deutschland geboren- Jin Jahre 
18632 siedelte er nach Amerika über. 
lRW kam er mit seiner Familie nach 
St. Libory, wo er aus einer Farin 
wohnte, bis er vor vier Jahren aus die 
Farm übersiedelte wo er jetzt gestorben 
ist. lsr hinterliißt nebst seiner Hauern- 
den Witwe sieben Kinder-—- Frl. Anna 
Sassen, Frau Ida Hostler, von Grund 
Island und Math, Theresa, Edward 
und Williain Sassen welch lehtern 

juoeh alle zu Hause sindv Das Begrab- 
nissandTonnerstag von der katolisehen1 
St Many-J Kirche ans statt, nnd das 
grosze Gefolge legte beredtes Zeugnis 
davon ab, das; der Verstorbene allge- 
mein geachtet und beliebt war. 

Herold Kalender sind jetzt in 
dieser Lfsire zu haben Nur 2 pe. s 

Herr is. V. Wiuller, besser he-« 
glannt als der Gotte einer früher hier 
ansaiiigen jungen Tatan Lena Hoh- 
man, ist letzte Woche in einer Heilan-» 
stalt zu Sarauee Late, N. Y. gestorz 
ben. Die jetzt verwitwete Frau 
Winller laeborene Hohinam war fru- 
her in Schuster-Z lsase angestellt nnd 

hat hier viele Freunde. Sie verheira 
tete sich am Ill. Juni iuitHerruWinl: 
ler. woraus dasz junge Paar sich in 
Lnseland, lsanada ansaßig machte- 
Tas junge Paar schien vom Glück be- 

« 

griiisigt zu sein. Herr Winller war 

Teilhaberaneinemgutgeheudenlslesehiist 
in Luseland, und alles ging wohl. 
Leisten Sommer aber erkrankte Herr 
Wintler nnd mußte sein litteschast ver- 

lassen. lsr reiste zuerst nach British 
6oluinbta, uni Hilfe zu suchen, aber 
sein Zustand verschlinnnerte sich, und 
er mußte nach der Heilanstalt in Sar- 
anae Laie, N. Y. überführt werden, 
wo er letzte Woche Mittwoch gestorben 
ist. 

« Christ Nonnseldt hat immer noch 
frischen Kohl zu vertausen 
t.f. Fone Red 1272. 

Die Zahl der Deutschen, die ihr 
eigenes Heini besitzen, ist in zweiund- 
zwanzig der größten Städte des Lan- 
des uni 57 Prozent großer alg die der 

,,Aiueritaner, 
« die esJ zu einein eigenen 

Heini gebracht haben. Nicht allein 
dag, auch der Kredit deutscher Fariner 

sund Arbeiter ist heiser alg das der so- 
genannten Anieritaiier. Jeder Ne- 

sitiastginann tann dieiez bezeugen. 
s Tiefe Tatsache allein zeugt fur den 

Lholten Wert der deutschen Zeitungen 

i als- Anzeigeinlliediuni. 

L 
——-- Herold Kalender sind setzt in 

E dieser Lsiieezu haben. Nur Löc· 

Herr Albert Wer-net vonFar- 
well war Donnerstag mit seiner Fami- 
lie in tijrand Island auf Besuch. 

« Dr. M. T. Bernard, Thier-akt, 
von Sonntag, th. September an, ei 
der alten Stalle zu finden. i;-ts 

«- PrrL Stollen sprach Donnerstag 
Ein unserer Bude dor, uin sur ihre Ma- 
zina, Frau Williain Stollen, die Zei- 
itung zu bezahlen. Leider war ich ge- 

srade ausgegangen uin etliche ltlesitiiist5- 

Hingelegenheiten zu erledigen, und 

zsoinit ging ich desJ Vergnugeniz oerlu 

sitig, niit Perl. Ziollen lietannt zu 
sit-erden. Hoffentlich erweist sie uns 

Ihald wieder die ishr-e, unser Eanituui 
ausiusnchein alstoann ich hiihsch ans 

juieinein Posten sein werde. 

i 

i 
! 
i 

I — E· C. Hainnem M. D, Augen 
Hund Obre-nam, Hedbe Gebäude- 
Gisnnd Island. 

Zielet sagen Eie einmal anfrich 
tig nachdem dieier Arkeilmnchtsrs 
Minnin vornher ist, nnd Sie Ihre 
lileschente ausgeteilt, resp. in lsmpiang 
genommen haben, iiilslen Eic nicht so 
alsz hätten Sie den Kiirzeren gezogent 
Als wenn Sie sich ein ganz llein wenig 
belijminekt hättent lisigentlich doch 
eine Tunnnheit, Geschenke an andere 

als Mitglieder der eigenen Familie 
angznteileik 

— Dr. J. Lue Sutherlnnd, Arzt 
nnd AugenarzL Brillen eine· Spezi- 
alität. Office im Alexander Gebäude. 

« Herr Aler. Ahn-sitz der seine 
schöne Form bei St. Liborn an Herrn 
J. P. Stiller verpachtet bat, soll sich 
über seinen Pächter sehr zufriedenstel- 
lend ausgesprochen haben, nnd diesem 
in Anerkennung seiner guten Pflege 
der Farm ein nahinhasteg Weiliiiachts- 
geschent gegeben haben. lisg ist schön, 
wenn Leute ihre Pflicht tun, nnd dop- 
pelt schön, wenn solches von zuständi- 
ger Seite gebührend anerkannt wird. 

« 
§ Das berühmte Dick Bros. Bier 

m Kisten könnt Ihr am Besten bei 
J. J. Klinge-, 214 W. Dritte Straße 
erhalten- 

Ihr Geld in den Staats- 

Banken ist si er 

Es ist keine Bank wie eine Staats-Bank wo eine 
direkte gesetzliche Verkelsrnng gemacht worden ist 
ntn Diejenigen zn schützen die il)i· Geld in dersel 
ben hintern-gern nnd die Cosnmcrkial Stute 
Bank nnd die Home Saviugs Bank sind die 
einzigen Bauten in der Stadt, deren Kinnden so 
geschützt sind. Tas- Depositorsz lsjarantieiöåesetz 
dest- Etaatesz Nebraska sorgt siir eine Sicherstellan 
der Denositöre aller Staat-Z Bauten, welchen Vor 
zng die Tepasitöte in anderen Bauten nicht ge 
nieszen 

WWIEIMIAL sTATE Wil( 
und 

« HWE sAVlNlis Wil( 

Die diessahrige Dikiibenzucterprm 
dultion in den Ver. Staaten belaust 
sich ans t,t»«,im«,th Pfund gegen 
ti;:,, unt-, W» im J u h r e how 

und ,,()t)()mn)iiu Jahre lstltl Der- 

diezjahrige Zuckertousuiu in den Ver. 
Etaaten wird ans A,()()t),t)0»«0()» 
Pfund geschätzt. Die Hälfte davon 

wurde aus einheimischen Zuckerriiben 
nnd aus dem Zuckerrohr unseres Sü- 
dens sowie Hawais und Portorikog ge- 
wonnen. Die andere Hälfte wurde 

aus Kuba und anderen Ländern im- 

portiert. 
—- Dr. S. A. Seal, schmerzloser 

lZahnarzt, Ossice Im Michelson Block. 

IHierwird Deutsch gesprochen. rst 
—- Unser Mitarbeiter Herr W. T. 

Krausesuhr Donnerstag so stolz in 

Begleitung seiner besseren Hälfte bei 
unserer Ossiee vorbei, daß ich nicht um- 

»l)in konnte, ihn zu fragen wag denn 

los sei« Ta zeigte er mir eine seine, 
grosze Pelzdeckm in welche er und Frau 
Krause sich ganz eingehültt hatten, und 

sagte mir, das; ihre Kinder ihnen diese 
Decke Zu Weihnachten geschenkt hatten. 

s.’miillerdiiigs, dann hat er Ursache, 
-stolz und vergnügt zu sein, und fröh- 

Ilich fuhren sie weiter zur lutherischen 
jltirche zum tssottesdiensL 

s Dr Edith Suunders Spruch 
" Frauenielerztiin behandelt alle Frauen- 
Ettrantheiten nnd leistet arztliehe lsjei 

sbnrtszhilie. Lisice iiu Heddelisebaude. 
i lssin Faruter erzählte mir ein 

liteheiiiiiiis. Er sagte, es sei nicht der 

Mühe wert, mit Stolz auf seine Ab- 

stammung hinzuweisen, oder sich damit 

zu hellsten wo man her lonuue oder wo 

man nach hinaus will. Dieser Far- 

inier sagte, das wertvollste Tier auf 
seiner Farm sei ein Maule-sel, der un- 

möglich auf seine Abstammung stolz 
sein konne, und der absolut leine Hofs- 
nung aus eine Nachkommenschaft habe. 
« 

l.,tiinnit! 
I § Die besten Mittel allerhand Kä- 
Hier und Ungezieser zu tödten bekomm 
Ihr stets In bester Qualität in Clav- 
kkon’s Apotheke 
« 

Herr und Frau Will Stollen- 
!Prairie lsreet Totvitsliib, freuen sieh 
j iiber die Ankunft eines strannuen 
i Eteiiiiiiihalter6, der am lR. Te;. sein 
i lsirscheiueu machte. 
s —— Kroeger Fr Joseph, dentche 
;Ildvokaten, Testaniente und Rechkans 
maltssachen eine Spezialität, Michel- 

sion Gebäude 

I ,.-..- 

Motik 
Allen Lenkern von FuhrwerLen oder 

Autrunobils diene hiermit zur Nachricht, 
daß in Zukunft das sogenannte Fahr- 
strnßenilsöesctz innerhalb der Stadt- 

grenzen streng durchgeführt werden wird, 
inbezug der Anordnung, das Fuhrweike 
jeglicher ert die rechter Hand Seite der 

Straße benützen müssen; such alle Fahr- 
werke, die vor irgend einem Gebäude 
anhalten, dieser Regel gemäß gerichtet 
sein. Wenn Fuhrleute um eine Ecke ein- 

»lenken, so dürfen sie nicht zu nahe an 

sden Rinnstein fahren, sondern sie müssen 
sso viel wie möglich die Mitte der Inter- 
sektion benutzen ehe sie die Drehung 
machen. Diese Regulationen sind im 

Interesse der öffentlichen Sicherheit, und 
werden strengstens durchgeführt werden. 

Alle Fuhrleute möchten dieses beach- 
;ten und sich demgemäß verhalten. 
i M.D.Arbogast, 

HI) Polizeichef. 

—- Ich hatte das Vergnügen, dieser 
zTage mit Herrn Fr. Stratmann be- 
kannt zu werden. Er ist schon seit 
lRTl bier ansaßig, ein alter Leser die- 
ser Zeitung und ein Freund nller bes- 
seren Bestrebungen der Deutschen. 

—- Dr. G. C. Tritscktelh Deutscher 
Arzt. Grand J &#39;s-;;d, Nebr. 

Tie Polizei lstrand leauds ist 
jetzt plötzlich sebr ordnunggliebend ge- 

lmorden, und Potizeiches Arbogast bat 

lein lsditt erlassen, demzufolge alle 
Fuhrwerte aus den Straßen unserer 
Stadt immer dte rechte Seite benutzen 
sollen, d. b. wenn man z. B. auf der 
dritten Straße östttch fährt dann soll 
man aus der rechten resp. slidttchen 
Seite sal)reu; sitbrt mau aus derselben 
Straße westlich so hat man die nordli: 
ebe Seite zu benutzen. Dies ist übri- 
gens eine gute Anordnung und sie 
berlsiitet Zusammenstbße und Durch- 
einander. Man mochte sich dieses mer- 

teu, denn unsre Polizei bat strengen 
Beschl, darnach zu sehen, das-. diese 
Xllnbrdunng befolgt wird. 

— Halt Euren Schnaps und an- 
deren Getränke von J. J. Klinge, 

1214 W. Z. Straße. 

s Der Vuttertrust will Ver-beste 
zruugen in seinen l«ltetit)listiJiuaniuula: 
sttnueu boruelnnen. Alta, er bat be- 

!iuertt, das-. er etwas zu dreist tuz Rett- 
luapchen getreten ist« 

W ir wünschen allen unseren werten 

sinnden fröhliche Weihnachten 

l nnd ein aeseanetecs Nenjahtx und 

hoffen, daß sie nnsz anch weiterhin 
mit ihrer sinndschaft beehren, nnd das; 
unsere geschäftlichen Beziehungen im 

neuen Jahr die denkbar cnigenehtnsten 
sein mögen. « « « 

Geddes Fc Compuan 


